
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1920

277 (27.11.1920) Zweites Blatt



Tlr. S ?7. Zweites Blatt Samstay , tj . Ttot>. 1?20,Uolksfrennd
I :e LrWWm dlr BamSeiill i« Men-

Me» u ; b in BeM
Geschäftsführer August Busse

Bis zum Ausbruch der Revolution hatten Pioniere des
Deutschen Bauacbcitcrverbandes von Karlsruhe aus es viermal
versucht, in Baden -Baden eine Organisation zu gründen . Dir
Lebensdauer der geschaffenen Organisation war leider immer
nur von ganz kurzer Dauer . Tie Bauarbeiter erkannten den
Wert der Organisation noch nicht . Tie Unternehmer aber mach¬
ten sich diese Eigenart unserer Kollegen zu nutzen sie gründeten
sich Organisationen , die heute vom Standpunkt der kapitalisti-
schn Gesellschaftsordnung aus gesehen vorbi'dlich dastehrn . .

Den
Unternehmern fehlt es eben weder an Kralt , noch an Mitteln ,
um die Banarbeitersichast im Zügel zu halten .

Die Revolutionswcllen machten aber vor der Reichsbäder¬
stadl nicht Halt , sic erfaßten auch die Bauarbeiter in Baden -
Baden. Wob ! kamen die Pioniere der Bauarbeiter diesesmal
später als es notwendig gewesen wäre. Die Christliche Or -
ganifationsleitnna , die offenbar durch die ante Verbindung mit
and-ren einflußreichen Personen früh an die Arbeit ging, batte
zunächst einen Erfolg. Jedoch sorate der Bonarbeiterverband
dafür , daß die Bäume auch hier nicht in den Himmel wuchsen .

, Das Berläumte wurde in einigen Wochen nachgebolt. In
wenigen Taoen musterten wir in Baden -Baden über 50 Kol¬
legen. Schrittweise wurde der Boden weiter beackert und schon
nach einigen Wochen traten von den christlich organisierten
KoUeaen einige zu uns über . Im April 1019 gehörten schon
J5C Ko^egen unserer ' Organisation an . Tie Lohnbewe¬
gung . die von beiden Orean '̂ ationen einaeleilet wurde , brachte
den - Berufskollegen den Erfo ' g daß ein Tarifvertrag mit . den
Unternehmern unter schwierigen Verhältnissen abgeschlossen
wurde.

Wer die Unternehmer in B .-Baden , bauvtlächlich die Bau .
Unternehmer,

-kennt, weis, daß es schwer ballen niußte , in ein
Pertragsver *ältnisse zu kommen . Der erste Erfolg war seden -
salls der beste. Am 19. $ ut»i 1919 wurde der Vertrag von bei¬
den Organisationen mit der Unternebmeroraanisation abae-
sch'offen . Ter Erfolg lag darin , daß die Maurer pro Stunde
1 Al M, die Gitsser 2.00 M und die Hilfsarbeiter 1 .65 M er¬
hielten. Ta nun aber auch in den einzelnen Orten die Or -
ge.ni ^ationsbcwegung Fortschritte gemacht batte , mutzte an den
weiteren Ausbau derleG .'n . sowie an die Lobnfrage geda^ t
werden. Durch die zentralen Verbandlnnaen war es uns mög--
lib , die Lo^nfraoe in Verbindung mit den anderen Be - irken
mit zu regeln. Nachdem es nns gelunaen war . bis jm Februar
Iliag «nter barlnäckioen Sträi ' ben der biesiaen Unternehmer -
Organisation die Lobnfraae zu er' ediaen. mußten die Bau¬
arbeiter . weil die Unternebm-r sich weioerten . die durch Zentrale
V-rbondluna sestaeleoten Löbne bis A"ril 1920 zu zahlen,
Arbeitsein st ellnng grellen . Einmütig wurde die Ar¬
beit am tA Febr »>ar von den Bauarbeitern beider Oraani ^atio-
nen einaest-uf . Nach 7 Tage" erklärl -n sich die Unternehmer
bereit , die Löhne zu zahlen. Eine weitere Erhöhung trat dann
am 6. Avrst ein Hier zabstcn die Unternehmer wieder Er¬
warten austaubslos d' e Löhne . Schwierig wurde aber die hei¬
tere Lohnerhöhung. die am 29 . Mai eintreten fo ' lte. E»n
Sch>irdSgeri-*t . das i -nler Zustimmung beid -r Barteien zu »
samm -naesebt war , fällte den Svruch . laß Baden -Baden in die
LodnNasie 1 U zu kommen Hobe und ein Lobn kür Maurer
S Al ^ l . Gipser 5/0, -̂ . Hi ' fsarheitcr 505 «̂ zu zah ' en lei Tic
Unternehmer lebnten dielen Schiedsspruch ab und es bsteb den
Arheitnebmerorognisationen nichts and-reS übrig , als die B - r .
bindlichkeitserkläruna zu bewirken. Die Derb' ndlichsai ^ Erllä -
rung ist unterm 30. Juni vom Demobilmachungskommissar voll¬
zöge" worden

Die Unternehmer erkannte« die Verhiudlichkeitgerklärnug
nicht an . sie weia-rlen sich nach wie vor die sestgelestten £*■"*" ?
zu zab'en . Den Vggarbeitern h ' i - b nun nichts ander-s übrio .
als ibr Recht ans dem k' onere 'btlichsn Wec>e zu suche" . - Es
mar ei« Schauspiel für Gött-r . als am 28. August über -V hie¬
sige Unternehmer vor dem hie^gen Mewerbeaerichi als Ange¬
klagte erscheinen mußten . Das gelallte Urwil sprach zu un¬
seren Gunsten . Die Unternehmer wurden verurteilt , die
im Schiedsspruch sestgeleat -n 95 *«« zu zab' eu . Einioe un¬
serer Kolleaen erhielten ein- Nach-ghlunq in Höbe b -m über
500 M. Jedenfalls kam diese? Geld zur aü" stioen ^ - it i-.m
sich den natwendtoen Winterbedars zu versch"^ .« . Die Unter¬
nehmer richten jedgch nicht , sie b- ben aegen di - ses Urteil , trod -
dem sie dis Na -h-alllunn h-wirlt haben, Berufung bei dem
Landgericht einaeleat . Es ist die? ei" e Warnung für »»n ^ere
Kollegen i -nd eine Mabnnna . ans der Hut zu sein , damit ihnen
ihre Erfa ' o- ,-tn -s Tages n - chj wi-der aerauht werden.

Die Selhständioleit de? Z"-eianereins B . -"»oden wurde aus -
gehoben und vo-n Bezirlsv -ri-jn Karl ^rul-e ein - Gelst-ältestett -*
in B . -Baden eröllnet Am 15 I " nr konnte, nc*cbd?"> die W ab -
nnnasfrage durch A" stm>sch a-r-a-st war . der Berkebr anl .
genan-men werden. Die 0 ' ek » zf- .,s»„ s»x befindet sich in der
Albrecht .Dn -erstrahe 3. De ' -s—- ruf Br . 15."!».

Wenn die aanze BanorheilerVelt z, -nächst „nd die übrioe
Arbei' - rschafi im allgemeinen der Talsik . d-r Unter " -bm -*r -
prognisgti'on sg'gen würde und ein *eitlich- ge6b»c>sse "e Oragstf-
satinnen. bildet« , dann würde der Herrenstandpnnkt d-r 1l " t-r -
nebmer g" ch hier rasch tzebro-ben werden können. Nur Einig¬
keit und Geschlossenheit führt zum Ziel.

Soziale « undschao
Krasser Egoismus

Einem allgemein gefühlten Bedürfnis folgend hat sich die
Organisation der Gemeindebcamten seit Jahren schon bemüht ,
ErholungSHeime zu erwerben, um ihren Mitgliedern die
Mözlichteil zu geben, die lurzen Tage ihres Erholungsurlaubes
euch wirklich zur Erholung und Reukrästigung auszunützen,
selbstverständlich ist den Beamten nur bei mäßigen Dagespreiseu
diese Möglichkeit gegeben . Gegenwärtig ist ein derartiges Er¬
holungsheim mit 120 Betten , ab 1 . Januar ein weiteres mit ca.
50 Betten zur Verfügung . Tiefe Zahl ist im Hinblick auf die ca.
20 000 orgnanisierten Bürgcrmcister und Beamten sehr gering
und unzureichend. Es erscheint deshalb verständlich , daß sich die
Organisations ' eitung um die Erwerbung weiterer Erholungs¬
heime bemüht und hatte dieselbe ein geeignetes Anwesen im
Waldhause Jakob , Konstanz , auch gefunden und das
Inventar bereits käuflich erworbcn.

Tie Stadtverwaltung schien dem gemeinnützigen Bestreben
auch geneigt zu sein , bis sich nun in letzter Zeit dem Unternehmen
erhebliche Schwierigkeiten seitens der Hotelier-Vereinigung Kon¬
stanz in den Weg legten. Diese Vereinigung sucht mit allen Mit¬
teln zu verhindern , daß das Waldhaus Jakob an die Beamtcnor -
gani ^ition verpachtet wird. Tie Argumente, welch? sie dagegen
ins Feld führt , sind interessant genug, um sie der Oeffentlichren
bekannt zu geben , sie zeigen auch gleic^ eitig, welche Beweggründe
für die Gegnerschaft maßgebend sind . So wird behauptet : wenn
der Verein auch ein Teil der Betten für Nicht -Beamte zur Ver¬
fügung stellen wollte , so würde davon doch stin Gebrauch gemacht
werden, weil in ein Doamtenheim keine anderen Leute gingen.
Vermögliche Fremde, die den Geschäften in der Stadt viel zu ver¬
dienen gegeben hätten, kämen .dann also nicht mehr nach Konstanz,
denn die Beamten würden in der Stadl nicht so viel auSgeben. wie
andere Kurgäste des Jakob dies getan hätten und tun würden,
also -Schädigung der Ge>chäftswelt von Konstanz . Weiterhin : auch
die Tageswirtschaft, welche die Beamtenorganisation für den Ta.
gesoerk . br freigeben will, werde voraussichtlich von Konstanzen»
nicht mehr besucht werden und eine Schädigung der Konstanzer
Geschäftswelt würde auch dadurch eintreten , daß der Bcamten-
oerein s . ine Waren größtenteils auswärts durch seine Zentralen
beschaffen werde. Ein Herr oersticg sich sogar zu der Aeußerung,
eine vornehme Familie ginge nicht unter die Beamtin .

Mit klaren Augen gesehen , bedeuten die Einwendungen der
Hoteliervereinigung eigentlich nichts weiteres, als eine Besorgnis,
durch das Boamtcnertolungshcim eine rccki unbequeme Konkur .
rcnz zu bekominen . Tie Herren fürchten nur eine Schädigung
ihres persönlichen Provitinteresses, von sozialem Empfinden ist
auch keine Spur vorhanden.

Wir wissen nicht, was oben erwähnter Herr unter vornehmer
Familie " versteht , wenn es Schieber sein sollten , welche aller¬
dings viel Geld auSgeben können , so »ei gesagt , daß die Bearnten-
' chaft mft solchem Gelichter -allerdings kcine Fühlung haben will .
Im übrigen haben anständige Leute bis zur Zeit vor einer Be¬
rührung mit Beamten sich nickt ge

'cbeut.
Wir halten die Anoe ' egenbeit für wichtig genug sie der Oef-

fenilichkcit zu unterbreiten , um dadurch zu zeig -n, wie nacktes
Gcwinnintrresse sedeS soziale Empfinden ertötet. Von der Stadt -
verwa'tung Konstanz wäre allerdings zu erwarten , daß sie . nach¬
dem ihr von der Geme -ndebeamtenorganisativn das Mitverwal-
tunasreckst anacboten erhielt, sich nicht zum Schrittmacher des per¬
sönlichen Eigennutzes hergibt , sondern dem sozialen Empfinden
Rechnung trägt . _

Gewerkschaftliches
Radikale „Gewerk,chaftszcllcn " unterstütze« wirtschafts -

sricdliche Verbände
Die Ortsgruppe Berlin des Zentralverbandes d :r An -

ge ;t -, i lt e ir batte ;w Frühjahr ds. Js einige Mitg' -edcr we -
aen organisa »:> >? i >?oiigenden Verhat' -ns „ i \ ufi )u>ii -«, tu* »».t
hr .; .t u- c f ? ( i nop -.Ue „Opposition" lebhaft veincriv .-r ».u .iun .
Z ' Aciun en n .h noch einigen ander -' n VerbandSinitgliedern gar
o>e , Onr -*>" -.cn " al eilei Flugblätter heru-rr ; das letzte ron d*e --
se -> far '--.ert >- »>- de» Hauptsache die Dcha 'su " ,, von Induftr -.*
b : rb.»»d ? n u» * di .- selbständige Organ kauon der Bercre ' S -äte,
d >e lcfcl . .-s,c >-.c Beitragserhöhung silkt .* v -rweige -. incrdcu.
Ü berall sollte -» r*n Verbände Fraktionen der . Opposit 'oa " ge¬
bildet werden, die im organisierten Kamps den Verband zu
befreien hätten von allen „Schädlingen und Klebern" . Nun
zunächst ist es umgekehrt gekommen , der Zentralverband der
Angestellten hat sich von diesen „Schädlingen" befreit.

Den Gegnern der freigewerkfchaftlichen Angestellten¬
organisation mußte diese „Opposition " schon lange als
Materiallieserant für die Agitation dienen. In neuester Zeit
aber bleibt es nlcht dabci , sie liefert gleich die fertigen
Flugblätter . In Oberschlesien versendet der „Gewerk¬
schaftsbund der Angestellten" an die Mitglieder des Zentralver¬
bandes das vorder erwäbnte Flugblatt , dein nur der Schlußsatz
angesügt ist : „Darum heraus aus dem Zentralvcrband der An¬
gestellten, hinein in den G . d . A .. Ortsgruppe . . Der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilfenverband läßt in Mitgliederversamm¬
lungen des Zcntraiverbandes dieses Flugb 'att durch seine An-
gebörigen verteilen , was kürzlich in Lebe einwandfrei festgestellt
wurde Ja , er geht noch weiter und fordert seine Mitglieder
auf , sich von der auf dein betreffenden Flugblatt angegebenen
Adresse Material der „Opposition" zustellen zu lassen .

Eine klare Beantwortung der Frage nach den Zusammen -

bängen dieser merkwürdigen Erscheinungen ist nicht möglich.
Entweder liegt bei den maßgebenden Leuten dieser „ Opposition "
ein — gelinde ausgcdrückt — großer Mangel an Uptei ' -: ’ --
vor, oder aber es gibt dort zweifelhafte Persiinsichkeiten , hie
gleichzeiitg gern den Harmonieverbänden Dienste leisten , wäh¬
rend sie doch politisch auf Moskau eingeschworen sind. Die
Gegensätze berühren sich manchmal mit Vor' iebe ! Doch wie man
auch eine Erklärung finden möge , hier zeiat sich mit erschrecken¬
der Deutlichkeit, wie eine unverantwortlich handelnde, angeb¬
lich radikale „Oposition" tatsächlich nur die Geschäfte der Ar¬
beitgeber besorgt. Denn die Stärkung der Harmonieverbände
bat noch stets diese Wirkung gehabt. Mögen diese Zeilen mit
dazu beitragen , allen Gewerkschaftlern die Augen für die Ge¬
fahren zu öffnen , die aus den eigenen Reihen drohen .

Me KMttjSrstrge ms im Hknierg
Erfahrungen n»»d Veobachtnngr» des leitenden Arztes
Tie Presseabteilung der Bad . Regierung übermittelt uns

im nachstehenden die Erfahrungen und Beobachlungen . welche
Herr Dr . B e h m als leitender Arzt der Kindererholungsfürsorge
bei der Beobachtung und Behandlung der im Sommer ds . Js .
auf dem Heuberg untergebrachlen Ferienkinder gemacht hat.
Sie dürften die Allgemeinheit, vor allem aber auch jene Eltern
interessieren , deren Kmder 4—6 Wochen auf dem Henbcrg zu¬
gebracht haben . Herr Dr . med . Behrn schreibt :

Gegen Ende Oktober verließen die letzten Ferienkinder dev
Heuberg . Es fanden in den vier Monaten im ganzen 8200 Kin¬
der Ausnahme , die durchschnittlich 4—6 Wochen oben blieben ,
eine kurze Zeit für unsere blassen , unterernährten Stadtkinder,
und doch, fast alle sind gekräftigt und fonnengebräunt heimgc -
kehrt. Daß die kleine Schar in der Höhenluft einen regen
Appetit entwickelte , ist nicht verwunderlich, doch war es schwer,
bei der Lebhaftigkeit der Kinder und der Lust , fick herum zu
tummeln , auch eine Gewichtszunahme zu erzielen. Im¬
merhin hat im Turchschnit eine Zunahme von 0 .8— 1.6 Kg.
statlgefunden . Ties ist einmal der edlen Unterstützung des Heu -
bergunternehmens durch die Klnderhilftmiffion der Luäker zn
verdanken — konnten dock insgesamt 4500 Kinder die so nahr¬
hafte Zusatznahrung der Quäker erhalten — anderseits sorgte
frühes Zubettgehen , Ruhe nach dem Mittagessen und die war -ne
Milch bezw . Kafkee morgens im Bett dafür , daß die nervöse
Aufregung der Kinder nachließ, und so tzre Vöichedingung für :
einen Gewichtsansatz erreicht wurde. Gewichtszunahnr« von
6—8 Pfund waren keine Seltenheit , besonders bei Kindern, die
einmal einige Zeit im Krankenhaus zuvringen muhten. In der
Tat waren die Eltern , die ihre Kinder nach Scharlachgenesung
wieder bekamen, vielfach über das besonders gute Aussehen ihrer
Kinder erstaunt .

Aber die Gewichtszunahme ist nicht das einzige Zeichen der
Erholung , sie kann auch ganz fehlen und die Leist'rngsfähigkeir
des Körpers doch größer geworden sein , wie dies besonders bei
Heranwachsenden Knaben mit ihren ausschließlich auf Sport und .
Futzball gerichteten Gedanken der Fall war . Ihre Erholung
ließ sich — abgesehen von der ganzen Stimmung — objektiv
auch durch die Zunahme des Blutsarbstofses Nachweisen. . Tie
stärkste Blutfarbstoffsteiegrupg , oft um 30 % . fand sich bei Kin¬
dern , die reichlich Sonnenbäder nabmen . was in gerin¬
gerem oder stärkerem Maße fast alle nach ärztlicher Verordnung
taten . Die Wirkung auf die Haut , deren Durchblutung und
den Allgcmeinzustand war sehr gut.

Außer Hautleiden . Eiterungen , kleinen Verletzungen, die
Hauptarbeit in der Sprechstunde morgens, waren auffallend
wenig Erkrankungen zu verzeichnen . Auch leichter er¬
krankte Kinder kamen ins Krankenhaus , da Halsivickel und der¬
gleichen sich in den Wohngebäuden schlecht mästen ließen . Vom
23 . Juni bis 1 . Otober waren 460 Kinder in Krankcnhausbe-
bandlung , also etwa 5 % %. Ausfallend gering war die Zahl
der sogenannten Erkälfiingskrankheiten . wohl mit darauf zurück-
zufübrcn , daß auch während der Nacht für genügende Aufsicht
der Kinder gesorgt wr . An Jnfekrionskrankheilen traten einige
Fälle - von IRumpS, Dipbtcrie auf und eine ganze Anzahl meist
eingesckleppier Scharlachfälle . Die Hauptgcfabr der epidemi¬
schen Ausbreitung einer Jnfektionskrankbeft wurde glücklicher¬
weise verhindert . Massenhafte Erkrankungen,' wie hie und da
das Gerücht ging , kamen nicht vor. An Rubr erkrankten zwei
Kinder . Leider starb eines davon in der Genesung an Herz¬
schwäche, der einzige Todesfall , den w >r während des Sommers
zu beklagen hatten . .

So können wir auf einen erfolgreichen Sonuner der Kinder¬
erholungsfürsorge zurückblicken . Das "

junge Uiitelnebmen hatte
mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen , die zum Teil auch
darin begründet waren , daß dieser Somntex erist ein Versuch
war , ob sich der Heuberg als/Kindcrerholungsstätte eigner,
würde . Nach den günstigen Erfahrungen ist an einer Dauer¬
durchführung des Betriebes nicht mehr zu ztveiseln . wie ja auch
während des Winters da-ür geeignete Gebäude,, besonders dsts
Krankenhaus für eine kleine Anzahl tränk. icher Kinder, geöjfnei *
bleiben wird .

Wir wollen hoffen, daß
' der badische und württemberglsche

Landtag , d»e durch Bewilligung bedeutender . Gcltunittel die
Turchführuizg des Somwerbstriebs . «rmöglichten . auch weiterhin
ihr : sstnitzende Hand über den Heuberg halte » werden Ist
doch ß »s Fürsorge für unsere Jugend mit der .sschrw ' te Weg. tie '
Wunden des Krieges an unser ?» Ve, ' Skörper zu n Aush-ulcn zu
bringe ». . . , .

Was braucht der moderne Arbeiter ?
Der moderne Arbeiter spielt eine, politisch !

bedeutsame Rolle im heutigen Leben ; es ge¬
nügt daher nicht wie fcüber, daß er nur Kennt¬
nisse in seinem Fachgebiete habe , sondern er
muß eine gute Allgemeinbildung besitzen, um
sich mit rechtem Verständnis und mit Erfolg
am Aufbau einer neuen, glücklicheren Zeit be¬
teiligen zu können . Wecken Sie darum Ihre
schlummernde Begabung, bilden Sie Ihre gei¬
stigen Fähigkeiten aus , und Sie werden ' sich
eine gut auskömmliche und geachtete Stellung
in der Welt sichern . Viele haben keine Mög¬
lichkeit gehabte ihre eigentliche Begabung zu
erkennen, geschweige denn sie auszubilden . Und
doch gibt es unter diesen oft ganz hervorragend
begabte Menschen . So entdeckte man in einer
Jnvalidenschule bei einem vorherigen Schuster
ein bedeutendes Zeichner- und Malertalent .
Ein Bauer , der erst 6 Wochen in der Schrei-
nerabtei ' ung gearbeitet hatte, fertigte eine so
hervorragend schöne Schatulle, daß ein Schrei-
ncrineister jede Wette machen wollte , daß der
Mann seit Jahren gelernter Schreiner sei.
Und so leben unter den 60 Millionen deutscher
Lolksaenoffeu wohl viele dabio als mittel¬

mäßig« Kraft , die es in einem anderen
z»r einer hervorragenden Stellung gebracht
hätten . Biele Menschen der werltätigen Arbeit
sind, um sofort Geld zu verdienen , um Vater
und Mutter finanziell zu stützen , zu einem Be¬
ruf gekommen, den sie nicht lieben. Was könnte
das deutsche Volk leisten, wenn jeder an seinem
richtigen Platze stünde ! — Um das zu errei¬
chen, muß man zuerst alle seine geisti ^ n
Fähigkeiten gründlich ausbilden . Den zweck¬
mäßigste» und einfachsten Weg hierzu bietet
Ihnen Poehlmanns Geistesschulung und Ge-
dächtniSlehre, welche so abgefatzt ist, daß ihr
auch der Mann mit einfaster Volksschulbstdung
leichr folgen kann. Sie ist ein brieflicher Un¬
terricht» wobei der Verfasser seine Schüler
Aufgaben lösen läßt , die sie zu selbständigem
Denken, zu eiserner Willenskraft , zu einem
umfangreichen Wissen und Gedächtnis, einem
mehr als durchschnittlichen Können erziehen.
Alle diese gcwinnvcrheißenden Eigenschaften
erwirbt sich der Lernende ohne Ueberanstreng-
ung, ohne Berufsstörung , nur durch genaue
Einhaltung der Vorschriften.

Einige Auszüge aus Zeugnissen von Arbei¬

tern : „Ich spüre jetzt eine Willenskraft in mir ,
von der ich früher keine Abnung hatte. F . Th .,
ZinMiercr." — ..Ein neues Leven begann mit
dem Unterricht bei mir ; vor allem wurde ich
gründlich. H . Sch ., Bäcker . " — „Infolge mei¬
ner schweren Verwundung fühlte ich mich un¬
glücklich, denn meine ganzen Pläne schienen
über den Haufen geworfen zu sein . . . . Sie
haben mich gelehrt, was man tun muß , um
Erfolg zu baden ; Sie haben mich glücklich ge¬
macht. K. G . , Bahnarbeiter .

" — „Mit Genug¬
tuung und großer innerer Befriedigung kann
ich auf die Erfolge zurückblicken, di« ' ich Ihnen
und Ihrer Geistesschulung verdanke: H . G . M .,
Goldschmied ." — „ Ich bin mit Ihrer Geistes¬
schulung sehr zufrieden . Die Verwertung der¬
selben bringt mir direkt praktischen Erfolg . A .
M ., Bergarbeiter .

" — „Dank all der guten
Winke , die Sie mir gaben, bin ich in zwei - Jah¬
ren vom gewöhnlichen Arbeiter zum selbständi¬
gen Leiter einer Weberei emporgestiegen. A
sch .

" -7- „Ihre Geistesschulung ist ein wahres
Schahkästlein, das die kostbarsten Dramanren
in sich birgt. I . Sch . , Brauer .

Verlanoeu Sie beuu> noch Prospekt.

Als Leser de?

Volts freund Karlsruhe i. V.
erbitte postwendend einen Prospekt (kostenfrei)
vo^r 3186

PochlMW GelsterMmg.
Name : —

Ort :

Straße : - - - -.

Beruf : - -

Man sende diesen Bestellschein unter
Kuvert (mit 10 -H frankicrtj an L. Poe
Amalienstraße 8. München. E 30.
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Auf vielseitigen Wunsch bringen wir
nochmals , jedoch nur einige Tage,
de» besten diesjährigen

Heany Por ^ en -Film:

Vogelsang
Drama in 6 Akten und
einem Vorspiel / Frei
nach der gleichnamigen
Novelle von Felix Phillip!
iflr den Film bearbeitet
von Hans Kiöljr / Regle :
RUDOLF BIEBRACH

In der Titelrolle :

Henny Porten
*
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VerpriSPgrmnqen
in erstklassiger Ausführung auch
nach alten Vorlagen lietert Urnen
Samson A Co .

Atelier ffU* moderne Photographie .
Kaiserpasoage 7 Ruf »47.

Aufnahmen jeder Art ht nur bester
Ausführung . 8388

Sie haben _

. 1i
beim Einkauf von:

Schlafzimmer ,
. . . •,-«* lir-

Speisezimmer , -ISÄ? |
I

- -
* iDerreozlmmer ,

Kflchenelnrlchtnagen .
ii MMfatrik and Lapr .
Geh

.
Klein

Karlsruhe
Lager: DflriacIiwstraBe 97/90 |
Fabrik : BSsMllNtrsSs 14. |

Altmetalle :
Kupfer, Rotgutz, Messing. Ai«k,
^ Blei, Zinu, Lager-Metalle
f . kauft lanicub 8172

K. Chlmowitz, Karlstratze 29.

ERfT7rr .AM7GJ&f
WZINH£ fTJlUJ *JWr

EXQUISJT£ KUCH£,
_ Sm.ON<-OACHEJTEAX£StlM/ttieM£ XKt/U4t

&8BZENUHQ

PP *
I nuuvw ^B

^ Puppenperrücken
Ersatzteile o. Köpfe

in großer Auswahl

Frida Schmidt ,
Herrenstrasse IS

imBause d .Uhr,EckeKaiserstr .

KAMnutnue

Nur noch harze Zeit !

ReffenUerKauf
in !

HerrcR-Stollse , 140 :m breit
I uoh Hl. DamakMtBme geeignet , |
tu verschiedenen Dessins u. Farben .

I Serie I 8,20 Mtr . . A180 . —Coupon |
Serie II 3,20 Mtr. . x 200.- .
Serie DI s,2o Mtr. . a 250.— ,
Serie IV 3,20 Mtr. . a300 . - „

| Serie V 3,20Mtr . . us448.— .
ferner

HosenstreÜen , Maa *ftnQo |
und Mantelstoffe

Herren - Ulster
ln verschiedenen Preislagen .

| Maricnstraße 18, pt . Kein Laden . |
Telephon 3850 . ,

Vfn ' arbeiten und Wen«
aufitHg :« d . Matratzen
und Potftermüdet wird
billig und sauber auS-

gesührt bei «--»
Kämmerer» VSUHelm »
straße s » , Ecke Aerderpl.

GOnssisOsrn
werden fortwährend »n
höchsten Preisenangekanst .
Dl. VSenuer . M^htdurg ,

chardtftr. ll . M

Dia guten , echten

Qualitätsware ,
hlitt Mi
Mi ltnaM

Ttrtlltb snUvnL

1
Besondersvor- 1
tellhaftea An- j

!
gebot I

, Afas ;a - FQelce |
kill uan Udaiaistt!

Nur
Karl -Friedrich -
strafte 6,lTreppe .

J . Sclierpp ,
neben Spiegel ft

Weis . Nähe
Schloßplata .

Scüeeiierllri
Flasche«, Lumpe», Papier,
Elsen, Metalle , Keller» u .
Speichertra« , kaust •*»

Feuerstein»
Fasanenstr . 26, Tel. 3481 .

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1848 Wilhelmstr . 84, 1 Tr.

Beachtenswertes Angebot.
Warme mollige FlauschinSiatel

>&* Mk. 125 an
Astrachan - o. Pluschmäntel
Backfischmäntel , Maate :«
Kleider , Pelzkragen , Muffe .

_ _ _ 6513

Haars »an en
Frificrkänrme, Stecker ,
Aeklnloidsachen werden
schnellsten » repariert.

Otelchzeitia emvfehie
»roß « Auswahl ln Saar »
spangen , Frlfierkämmen
». Bürsten , Parfümerie
and Haarwasser. 5542
oclfenhau? E. Wenz

Kaiierstraste 241 .

Sr. Wirz , Karisralie
Ijiri -frlslrlölistr »

llowOop . Fachhe
bamll , von ii» n -
Nlerenl .,kr «>pfstt .
Spezialbroschüre
ImnsifUie 4 M.

nab Banner
in jeder Ausführung.

Kostenanschläge, Skizzen
bereitwilligst , at» ,A. Srawehl

Stettin .

- Wflsohepei

Schorpp
liefert schnellstens
Annahmesteilen i

Karlsruhe :
Bernhardstraße 8
Kaiser *tr . 34 u . 243
Gerwlgstraße 48
Amalienstraße 15
Waldstraße 84
WUhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schiüerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstraue 18.
Darlach : ***
Hauptstr . 15.

Kinder waoen ,
Stubenwagen m. Rolle «
empfiehlt zu enorm billig .
Preisen . A. J8r «f, Karls¬
ruhe i-B .» Vlmallenft .»»
Aeparaturwerkst . f. Korb-
Ware» und Kinderwagen

Ersatzteile. 4838

Kein BellnM
versäum« praktisch . Vtrzt
Tr . Zottmaun 'S . Kraton " ,
da« Neueste, foi . wirkend
anznwenden . Pat . gesck.
AnSknnft kostenlos . Al-
ter «. Ge'chlecht anqebcn .

verlaudhaii » ™
« ch»» a 88 . Münchens ».

Schelllugstrahe 3.

S. Kraft Iä ;
Homöopath

für Krankheiten Jeder
Art — llntersuehunp
nach Au <?*'nd !a ?ne *e .

PelWare»
Rcuanirrtlgungeu . Um -

arbeftnnn « T.:ilri 'nrn (Hrfii,
neueste Modelle, « ästige
Preise . 8403

Otto Grützner
Kürschner

Saftersiraste 23».

Wicbcrvn-
känfre etlntl

zum Berkauf von
Limonadrusäsie »ud

Apsclmokt .
Anfragen unter M. G .
2163 an Rudolf Moste .
München . 3117*

Ich zahle
di« besten Preise für
Kleider » Schal,c , alte
MSbel,Wäsche,Lnmpen ,
Papier , Bücher , alte
Teppiche usw. 5203
J . Briet , An- n. BerkausS-
geschäft , Fasanenstr . 35

fBaubund-nöliBl
| kaufen Sia preiswert |
« und formschön gegen Barzahlung oder ^
1

.
. Zahlunisbedligunien |

^ bei der gemeinnützigen HansratgeseUschaft ^

| Badischer Banband e. m. k e. I
| ,n. Karlsruhe |
2 Karl -Friedrichstr . 22 (Eckhaus RondeHplatz) S

I
Täglich geöffnet von vormittags 8 —12, ^

■aclimittags von 2—6 Uhr. §
Fernsprecher 61B7. ^

4f1 Tfc

Karl Hoifner '
Karn ruh « I » .

Aisi « l ! « n »tr . 9t . ♦ Farnspr . 2127 .

Sr Ju jeder Ehe
fehlt Vlnfklär « «» und sollte« daher unbedingt I
hie ne« erschienene» Bücher vonFr . R . Roberts

mit 28 erläuternde » Abbildungen
21 « vffenbarnnge « im sAe' chlechtlichen

gelesen werden. Wer da» (dlück seiner Ehe fest!-
ge«, die Qualen , welche Eheleute während der !
bellen Lebensjahre empfinden, von Rot u . Pein I
befreit fein will, dem empfehlen wir dieser auf- 1
k'Srende Werk. Bon dielen hervorragenden !
Medizinern , u . a . auch dom Prof . Häckel , Jens , I
si , rückhaltlos ancrkanent worden .

Mk. 0.50 . Nachnahme Mk. 1.— mehr.
Tie Entstehung de» Mensche «.

Tarqestellt für die neue Lehre don der BorauS -
bestimnmng de» Geschlechts , mit 48Jllustratio «cn , I
von Fr . Rodert . Seinen Stammhalter sichert !
sich jeder, der nach der tausendfach erprobten !
Methode verfährt . Mk . 9.60. Beide Bücher zu- '
sammeu Ak . 18 .—. Nachnahme Mk. 1.— mehr . I
Verl . K. Haucke, Berlin , Abt. 185, Brnnnenllr . 27. |

Kmart- Heschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet) aas

SWrr-RtiinrnUMftall
HarkSrnste , KSrnrr tr . 'tim r' ot. felef . 1421

Odtarben - bacKlaraen
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

lür Anstriche aller Art
Maler - Artikel

vorteilhaft 4734
Im Farbengeschalt , WitltlatraQe 15,beim Colosseum , wmmmm—m

Wir suchen sofort eine zuverlässige

Iritniigs - Trägerin
für bi« Mittelstadt .

Geeignete Bewerberinnen wollen sich bei
uns melden .

SeslhSstsstelle de; „» fottk"
L«ife«ftratze A4.

Central - Lichisniele
26 K » rl . Frlptl rlch . tr n x . p 26

Vom Jfc hl * -n. .\ fi\ emtier -
l ' asgrot ! c\V ;iclw *evii Oiwboy -Urama

Der Todescowboy
Aus dem Inhalt :

Texas Fred’s
waelmlslgste Peiler -

reenen — Her Auswan¬
derer l *el den Cowboys —
I *ie Jlai' he ilus Negers
Nl- g — Auf der Flacht -—
Als d>o* Genosse der lu-
<tlnnnr — Vordem Sheriff
der Indianer — l *:e Vcr -
rolcunc - l »loVollstreclsung
des Urteil .« — in letzte *

Minute . ***
OrtderIfatnllnng : Ander

Grenze von Canada .
ijumni! 5!U«Iji :i! SMiJina1

DiilmAII nalurpräparieii
Mm dl X JUI* w Jul \ afeuaste , bteh - O,

Hancrepflanzen , Laubstauden “ *

W. Sims Kachf .,

M , M • « befriedigen In Qu&lt-
1/ I n | M ' M tat und Preisen
AM 8 U 1II Ö Bczugsrjuetlcndurch

Tahakp “
»

1“
I U U U I » U Walldorfi B.272

lbeodor Artikel
Mützen ZenkerformenSchirme

Kaiserstr . 61
Stöcke gegenüb .dei

Hochschule

Mützen-
macherei

Hat -
machet M

Sparkochherde
In emaillierter und lackierter Ausführung ,
kombinierte Kohlen - u . Gasherde , Gas .
Uaek - und Grill -Apparate , llotclherde
und Spniklichen - iSim-lehtanijen , Lager
lu Kupler -WassersehfHeu und Neuan¬

fertigung nach MaUanfertlgung ,
H

tabri
r
k
d ' XShreiser

Inhaber : E . Koepler . 8038
Herrenstr . 44. Karlsruhe i. B. Tel. 4031 .

8
.

BLATT
Manufakturwaren

Kaiserstr . 40 — Kaiserstr . gO

Velour für Blasen 99 -
von iti.dü bis , . f . s«e

Hemden-FIanclle 99 -
von 17.50 bis . .

KleMer-Zeugte 97 -
BO cm , vou 24.— bis . . W»s «

Bettkattnne in L
80 cm breit . . B" s

Bettzeug 91) .
SO ein breit , kar ., rot und blau . " « <

Weißen finette 10 -
b0 -j- 100 cm . . IÖs

Bettdamaste “
.
‘

k,
“ 90 ä

in rot ISO ei» , OO.-. xveiss 55.- « M

Leinen f. Leintücher flü .
100 cm . . » U »

Roten Bettbarchent 99 .
la. QuaU , tOr KiKsen z6. — bis Ufas
ÜO em breit 45 .—

Weißen Schirtlng IB _
i0r Hemden, 80 ein bieit . . IW «

20 -
48.-
43.

-

Sch&rzenzeug
von 12. — bis

Bamenhemßen
von 40. — bis

Kissen
r,0i8 von 35. - bl ,
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